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Stundenentwurf zum Thema:
Die EU-Familie 

Grobziele
Die Lerner:
· kennen auf Deutsch Namen aller Mitgliedsstaaten der EU
· erweitern den Wortschatz zum Thema EU
· entwickeln die Sprechfertigkeit

· können richtig argumentieren und Gegenargumente vorbringen 
Feinziele

Die Lerner können: 

· das Gründungsdatum der EU nennen

· sagen, wann welche Länder der EU beigetreten sind 

· den Wortschatz zum Thema: Mitgliedsstaaten praktisch anwenden 

· entscheiden, welches Land der EU sie im Schüleraustauschprogramm besuchen möchten

· kurz über Vorteile und Nachteile der EU-Länder diskutieren
· einen Brief verfassen und einen Brieffreund davon überzeugen, dass Polen als ein Mitglied der EU besuchenswert ist. 
Unterrichtsverlauf (45 Minuten)
Einführungsphase

Übung 1
Zeit: 7 Minuten 

Methode: Wissenswettbewerb
Sozialform: Gruppen, Plenum
Hilfsmittel: Papier, Tafel, Kreide 
Der Lehrer teilt die Klasse in zwei oder drei Gruppen auf. Jede Gruppe bekommt ein Blatt Papier und hat 3 Minuten Zeit, um alle Mitgliedsstaaten der EU auf Deutsch aufzulisten. Nach 3 Minuten sammelt der Lehrer die Blätter und korrigiert schnell. Gewinnt die Gruppe, die mehrere Mitgliedsstaaten richtig auf Deutsch genannt hat. 

Präsentationsphase

Übung 2
Zeit: 5 Minuten 


Methode: Detailliertes Lesen 

Sozialform: Einzelarbeit
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 1 

Die Lerner bekommen das Arbeitsblatt 1, lesen den kurzen Text detailliert und unterstreichen alle Zeitangaben. 
Semantisierungsphase

Übung 3
Zeit: 10 Minuten 


Methode: Wörtererklärung auf Deutsch 

Sozialform: Einzelarbeit, Plenum

Hilfsmittel: Arbeitsblatt 1
Die Schüler lesen den Text noch einmal. Falls sie Probleme haben, kann der Lehrer im Plenum noch andere Wörter zusätzlich erklären oder übersetzen. 
Übungsphase

Übung 4
Zeit: 10 Minuten 


Methode: Ergänzung einer Grafik 
Sozialform: Partnerarbeit, Plenum 
Hilfsmittel: OHP, Folie 1 mit der ergänzten Grafik, Arbeitsblatt 2 
Die Schüler bekommen und ergänzen in Paaren eine Grafik (in Form eines Hauses, das die EU-Familie symbolisiert). Anschließend zeigt der Lehrer die richtigen Lösungen auf der Folie. Gegebenfalls kann der Lehrer die Lösungen zusätzlich erläutern. Die Lösungen werden im Plenum diskutiert. 
Anwendungsphase

Übung 5
Zeit: 15 Minuten 


Methode: Diskussion über Vorteile und Nachteile der einzelnen EU-Länder

Sozialform: Partnerarbeit 
Hilfsmittel: Zettelchen mit Ländernamen (Arbeitsblatt 3 zum Zerschneiden)
Die Lerner bilden Paare. Jeder Schüler bekommt einen Zettel, auf dem 3 EU-Länder genannt wurden. In Paaren sollen die Informationen über die Länder, die auf ihren Zetteln stehen, tauschen. Zum Schluss sollen sie sich einigen, welches der genannten Länder sie beide für drei Wochen im Schülleraustauschprogramm besuchen möchten. 

Die Gruppen, die noch nicht genug fortgeschritten sind, können die Diskussion in der Muttersprache führen. 

Verteilung der Hausaufgabe

Übung 6
Zeit: 3 Minuten

Methode: einen Brief schreiben  

Sozialform: Einzelarbeit 

Der Lehrer erklärt die Hausaufgabe. Die Schüler sollen zu Hause einen Brief an einen Brieffreund verfassen. Der Freund wohnt in Frankreich und seine Klasse hat Möglichkeit, an einem Schülleraustauschprogramm teilzunehmen und in einem EU-Land bei einer Gastfamilie drei Wochen zu verbringen. Jeder Schüler soll versuchen, den Brieffreund zu überzeugen, dass Polen (sein Heimatland) das richtige Land für den Schüleraustausch ist. 

ARBEITSBLATT 1

Die Europäische Union

Kein anderes Projekt hat das Leben der Menschen auf diesem Kontinent in den vergangenen Jahrzehnten stärker verändert die Europäische Union. 50 Jahre ist das her, dass sechs Staaten den Startschuss für eine neue Form des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Miteinanders gab. 1958 unterzeichneten Vertreter Deutschlands, Frankreichs, Italiens und der Benelux-Staaten in Rom die ersten Verträge. Die Anziehungskraft der Gemeinschaft ist bis heute ungeheim. 1973 sind Dänemark, Irland und Großbritannien der EU beigetreten. 1981 wurde Griechenland ein Mitglied der EU. Im Jahre 1986 sind zwei Staaten der Gemeinschaft beigetreten: Portugal und Spanien. Seit 1995 sind Finnland, Österreich und Schweden Mitglieder der EU. Neun Jahre später wurde die EU um zehn Länder erweitert: Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn und Zypern. Letztens sind noch zwei Länder der EU beigetreten, das sind Rumänien und Bulgarien. Inzwischen hat die EU 27 Mitglieder. Mit der Türkei, Kroatien und Mazedonien werden bereits Beitrittsverhandlungen geführt. 
Goethe-Institut (Hrsg.), Deutsch für den Beruf. Markt. Materialien aus der Presse.15. Jahrgang 2007, Ausgabe 39. S. 1.
Wortschatzerklärung

den Startschuss für etwas geben – etwas beginnen, anfangen 

das Miteinander – das Zusammensein, das Zusammenleben, das Zusammengehören

der Vertrag, die Verträge – der Kontrakt, die Abmachung 

die Anziehungskraft haben – jemanden für seine Pläne, Ideen gewinnen können, in seinen bann ziehen, anlocken 

ungeheim – sehr groß, enorm

beitreten + Dativ – ein Mitglied werden, sich an etwas beteiligen 

erweitern – vergrößern, größer machen 

Verhandlungen führen – offizielle Gespräche über etwas führen 

ARBEITSBLATT 3
Tauschen Sie in Paaren Informationen über die Länder, die auf Ihren Zetteln stehen. Sie haben drei Länder zur Wahl, Ihr Partner ebensoviel. Zum Schluss sollen Sie sich einigen, welches der genannten Länder sie beide für drei Wochen im Schülleraustauschprogramm besuchen möchten. 

Zum Zerschneiden  

(
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HAUSAUFGABE

Schreiben Sie zu Hause einen Brief an einen Brieffreund. Der Freund wohnt in Frankreich und seine Klasse hat Möglichkeit, an einem Schülleraustauschprogramm teilzunehmen und nach Polen, nach Spanien oder Ungarn zu fahren. Versuchen Sie, den Brieffreund zu überzeugen, dass Polen das richtige Land ist. 

      FOLIE 1









ARBEITSBLATT 2
Ergänzen Sie die Grafik, d.h. beschriften Sie die Ziegel, aus denen das Haus besteht, mit den Namen der Länder, die in bestimmten Jahren der EU beigetreten sind. Vor der Tür stehen noch drei Länder, mit denen bereits Verhandlungen geführt werden. 
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